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Vorwort 

Ich habe dieses Buch ausgewählt, weil es sehr 

spannend auf mich wirkte und das Buchcover sehr 

cool und ansprechend aussah. Das Buch war auch 

sehr spannend und es gab selten langweilige 

Stellen. Somit hat sich meine Erwartungshaltung, 

die ich an das Buch hatte, erfüllt.  

Ich nehme mir vor, dass ich das Portfolio schön 

gestalten und alle Texte ausführlich schreiben 

werde. Ich werde auch versuchen, alle Texte mit 

so wenigen Rechtschreibfehlern wie möglich zu 

verfassen. Ich hoffe, dass ich das Portfolio 

inhaltlich ausführlich verfasse und die Leser und 

Leserinnen, nachdem sie mein Portfolio gelesen 

haben, wissen, worum es in dem Buch geht. Ich 

werde mich sehr bemühen und hoffe, eine gute 

Note zu bekommen.  

 

 

  



 
 

Drei wichtige Wörter 

 

 

Ferox: Ich habe das Wort ,,Ferox´´ausgewählt, weil 

ich finde, dass sie die beeindruckendste Fraktion 

des Buches sind. Mich beeindruckt, dass sie sehr 

mutig und stark sind.  

 

 

Four: Er ist mein Lieblingscharakter in diesem 

Buch. Die Gründe, warum er mich inspiriert, sind 

sein Mut und seine Stärke.  

 

 

Altruan: Ich habe das Wort ,,Altruan´´ausgewählt, 

da Tris, die Hauptfigur des Buches, aus der 



 
 

Fraktion der Altruan stammt und durch diese 

Fraktion ein Krieg entstanden ist. 



 
 

Infos zur Autorin 

 

Die Autorin des Buches ,,Die Bestimmung´´ heißt 

Veronica Roth. Sie wurde am 19. August 1988 in 

New York geboren und schloss 2010 bei der 

Northwestern University ihr Studium ab. Sie lebt 

heute mit ihrem Mann in Chicago.  Im Alter von 20 

Jahren begann sie mit der Arbeit an ihrem ersten 

Roman, welchen sie erstmals aus der Sicht der 

Figur Tobias schrieb und legte ihn dann beiseite, 

um ihn zu einem späteren Zeitpunkt  wieder mit 

neuen Ideen und neuer Kreativität aufzugreifen. 

Der Roman erschien dann 2011 unter dem Namen 

Divergent. Er war dann eine Woche sogar auf der 

Bestsellerliste der New York Times.  

 Von dem Buch ,,Die Bestimmung´´ gibt es drei 

Teile, die sie veröffentlicht hat. 2014 wurde dann  

auch ein Film zu dem Buch gedreht.  

  



 
 

Inhaltsangabe 

Das Buch fängt damit an, dass Beatrice einen Eignungstest 

machen muss, der darüber entscheiden soll, welcher der fünf 

Fraktionen, also der im Buch beschriebenen 

Menschengruppierungen, sie angehören sollte.  Der 

Eignungstest besteht aus einigen Simulationen, innerhalb 

jener das Verhalten von Beatrice in unterschiedlichen 

Situationen ausgetestet und untersucht wird. Schnell stellt 

sich heraus, dass sie eine Unbestimmte ist, das bedeutet, 

dass sie keiner der fünf Fraktionen eindeutig zuordenbar ist. 

Bei dem Eignungstest stehen zwei Körbe am Boden, in einem 

befindet sich Käse und im anderen ein Messer. Sie muss sich 

für einen der beiden Korbinhalte entscheiden, aber es fällt ihr 

schwer, weil sie nicht weiß, was sie damit anfangen soll. Auf 

einmal sind die Körbe weg und es kommt ein Hund. Sie hat 

Angst und legt sich auf den Boden. Der Hund kommt näher 

und es stellt sich heraus, dass er ganz friedlich ist. Doch dann 

kommt ein kleines Mädchen und ruft nach dem Hund. Der 

Hund ist plötzlich aggressiv und läuft auf das Mädchen zu. 

Beatrice kann das nicht zulassen und springt auf den Hund. 



 
 

Danach folgt noch eine sogenannte Simulation und dann soll 

sich herausstellen, welche Fraktion am besten zu ihr passt. 

Doch bei Beatrice gibt es keine eindeutigen Ergebnisse und 

deshalb ist sie unbestimmt. Tori, die bei ihr den Test 

durchführt, rät ihr, das Ergebnis keinem mitzuteilen.  

Als sie sich am nächsten Tag entscheiden muss, welcher 

Fraktion sie angehören möchte, also ob sie zu den Amite will, 

oder eher zu den Altruan wie ihre Eltern, oder auch zu den 

Ken, zu den Candor oder zu den Ferox, die als Kämpfer 

bekannt sind und die nur die Stärksten aufnehmen, scheint 

sie, sich vorerst unsicher zu sein. Da sie sich dann für die 

Ferox entscheidet, ist ihr Vater enttäuscht, denn ihr Bruder 

geht zu den Ken und trennt sich also auch von seinen Eltern. 

Als die Zeremonie zu Ende ist, gehen alle zu ihren jeweiligen 

Fraktionen und anschließend zu ihren Hauptquartieren. Die 

Ferox müssen aus einem fahrenden Zug auf ein Dach 

springen. Von dem Dach müssen sie dann hinunter in ein 

Netz hüpfen und da sich keiner zu springen traut, ist Beatrice 

die Erste. Der Betreuer, Four, steht unten und fragt sie, wie 

sie heiße. Und sie antwortet: ,,Tris.´´ Nach ihr müssen auch 

die anderen Neulinge springen. Nachdem alle anderen unten 



 
 

sind, gehen sie in die Grube. Sie schauen sich um und ihnen 

wird ihr neues Quartier gezeigt. Am nächsten Tag steht ein 

Kampftraining auf dem Plan. Sie üben verschiedene Schläge 

und es finden auch die ersten Kämpfe statt. Ihren ersten 

Kampf hat Tris mit Peter.  Sie ist jedoch zu schwach und 

verliert den Kampf. Als ein paar Tage später alle Kämpfe 

vorbei sind, fängt das nächste Training an. Es ist das Schießen 

mit Pistolen. Und das letzte Training ist das Werfen mit 

Messer. Sie müssen die Messer auf eine Zielscheibe werfen 

und, wenn möglich, die Mitte treffen. Tris ist bei dieser 

Auswertung so weit hinten, dass sie die Aufnahme in die 

Fraktion beinahe nicht schafft. Peter erreicht den ersten und 

Edward den zweiten Platz. Deswegen sticht Peter Edward aus 

Neid in der Nacht das Auge aus.  Edward ist daraufhin 

gezwungen, die Ferox zu verlassen und ist somit fraktionslos. 

Bei der nächsten Auswertung geht es um Simulationen, bei 

denen Tris einen großen Vorteil hat, weil sie eine 

Unbestimmte ist und die Simulation somit, im Gegensatz zu 

den Bestimmten, steuern kann. Sie braucht bei jeder 

Simulation immer einige Minuten weniger als die anderen. 

Somit erlangt sie bei der Auswertung dann den ersten Platz. 



 
 

Peter ist neidisch und somit will er Tris in der Nacht mit 

seinen Freunden in eine Schlucht, die sich in der Grube 

befindet, hineinwerfen. Tris kann sich aber mit Fours Hilfe 

wehren und somit schaffen die hinterlistigen Freunde es 

nicht, sie hineinzuwerfen. Al, der Tris liebt, ist auch bei der 

Entführung dabei, weil Tris ihn am Vortag abserviert hat. 

Nach diesem böswilligen Ereignis macht sie ihm klar, dass er 

sich von ihr fernhalten solle. Ein paar Tage später findet man 

Al in der Schlucht. Er hat Selbstmord begangen.  

Die Abschlussprüfung, bei der sich entscheidet, ob man zu 

einem echten Ferox wird oder nicht, steht schließlich bevor. 

Die letzten Prüfungen nennen sich Angstlandschaften, bei 

denen Tris sehr gut abschneidet. Bei diesen abschließenden 

Prüfungen werden die Teilnehmer mit ihren größten Ängsten 

konfrontiert und müssen in einer Art Simulation beweisen, 

diese bewältigen zu können. Doch als jeder seine 

Angstlandschaft durchlaufen hat, wird jedem ein Serum mit 

einem Chip injiziert beziehungsweise eingesetzt. Den 

Initianten wird dabei aber nicht gesagt, wozu das gut sei. Als 

schließlich jeder seine Angstlandschaft bezwingt, kommt es 

zur Auswertung. Tris ist nun eine richtige Ferox, worüber sie 



 
 

sich freut.  Alle Ferox gehen in den Schlafsaal, um sich zur 

Ruhe zu legen. Plötzlich wacht Tris mitten in der Nacht auf, 

denn alle, die mit ihr in einem Zimmer schlafen, stehen auf 

und ziehen sich an. Dann gehen sie hinaus. Tris weiß nicht, 

was los ist und ahmt den Ferox einfach alles nach. Alle 

ferngesteuert wirkenden Ferox marschieren aus dem 

Schlafsaal und Tris folgt der geistig scheinbar abwesenden 

Gruppe.  Tris fällt schließlich ein, dass sie alle dieses Serum 

injiziert bekommen haben und jetzt in einer Simulation sein 

könnten.  Nur Tris nicht, da sie ja eine Unbestimmte ist und 

die Simulation im Gegensatz zu den Bestimmten selbst 

steuern kann. Alle gehen dann auf einen Tisch zu, auf dem 

zahlreiche Waffen und Munitionen liegen. Tris muss einfach 

das Verhalten der anderen nachahmen, denn sie darf nicht 

auffallen. Erst dann bemerkt sie, dass die Ferox einen Angriff 

auf die Altruan planen. Tris trifft Four und bemerkt bei 

diesem Zusammentreffen, dass auch er unbestimmt sein 

müsse, da er geistig voll und ganz anwesend scheine. Sie 

gehen die Straße wie alle anderen entlang, wo auf einmal Eric 

bei Four stehen bleibt. Eric will ihn erschießen, doch das kann 

Tris nicht zulassen und sie zückt ihre Waffe und richtet sie auf 



 
 

Eric. Eric schaut erstaunt und ist verwundert darüber, dass sie 

eine Unbestimmte ist. Tris bringt es nicht übers Herz, ihn zu 

erschießen und schießt ihm nur ins Bein. Als die Soldaten das 

bemerken, laufen sie auf Tris und Four zu und umkreisen sie. 

Irgendein Soldat schießt Tris in die Schulter und die Soldaten 

bringen sie zur Anführerin der Ken. Ihr Name ist Jeanine. Sie 

gibt Four ein Mittel, das auch bei Unbestimmten wirkt. Das 

heißt, er erkennt Tris nicht mehr und arbeitet jetzt für 

Jeanine.  Tris wird daraufhin in einen Wassertank gelegt, in 

dem sie ertrinken soll. Doch dann kommt auf einmal ihre 

Mutter, bohrt ein Loch in das Glas und so schafft sie es, Tris 

zu befreien. Sie möchten zum Punker, in dem auch der Rest 

der Familie versteckt ist.  Tris´ Mutter stirbt am Weg dorthin. 

Sie wird von Soldaten erlegt. Auf einmal kommt Tris´ guter 

Freund Will und zielt mit der Pistole auf sie, da er 

schrecklicherweise in der Simulation gefangen ist. Sie 

erschießt ihn und hat natürlich schreckliche Schuldgefühle. 

Sie geht dann weiter und trifft Four. Sie will zu ihm, doch er 

kämpft mit ihr und zielt dann plötzlich mit der Waffe auf sie. 

Hierbei redet sie ihm gut zu, bis er dann wieder zu sich 

kommt und seine Simulation beendet wird. Sie gehen 



 
 

zusammen in den Punker und da sieht sie ihren Bruder und 

ihren Vater. Ihr Vater verarztet ihre Schusswunde und näht 

sie zu. Gemeinsam schmieden sie einen Plan, wie sie in den 

Kontrollraum gelangen und die Speicherplatte, mit der alle 

Soldaten gesteuert werden, bekommen können. Als sie die 

Festplatte haben, fahren sie mit dem Zug zu den Amite, um 

dort zu warten, bis alles wieder vorbei ist. Im Zug gesteht 

Four Tris schlussendlich seine Liebe. 

  



 
 

Die 
Bestimmung

5 Fraktionen

Ferox

•sind mutig

Altruan

•sind 
selbstlos

Amite 

•sind 
friedlich

Ken

•sind 
schlau

Candor

•sind 
ehrlich

Hauptcharakter

Sind beide 
Unbestimmt

Tris 

•kommt von 
den Altruan

Four

•kommt von 
den Altruan

Tris Freunde

Will, 
Christina, Al

Mindmap 

  



 
 

Personenbeschreibung und 

Charakterisierung 

Tris 

Tris ist der Hauptcharakter des Buches „Die Bestimmung”. 

Am Anfang des Buches wirkt sie etwas schüchtern, doch das 

ändert sich. Sie ist in einer Altruan-Familie aufgewachsen, 

doch wechselte dann in ihrem 16. Lebensjahr zu den Ferox. 

Der Grund, weswegen sie wechselte, ist, dass sie nicht so 

selbstlos sein konnte und wollte, wie es ihre Familie ist. 

Zudem lernt man bei den Ferox das Kämpfen, was sie sehr 

interessiert. Das Kämpfen beherrschte sie sehr schnell und sie 

wurde auch mutiger.  

Bei den Ferox darf sie auch die Kleidung tragen, die sie mag, 

im Gegensatz zu den Altruan, bei denen man graue und 

langweilige Kleidung tragen muss. Tris ist eher klein und 

schmal. Ihr typisches Merkmal ist ein Tattoo. Es sind drei 

Krähen auf ihrem Schlüsselbein, die für ihre alte Familie 

stehen. 

  



 
 

Personenbeschreibung und 

Charakterisierung  

Four 

Four ist unter anderem ein Hauptcharakter. Sein richtiger 

Name ist Tobias. Er war früher bei den Altruan und ist dann 

im Alter von 16 Jahren zu den Ferox gewechselt. Jetzt ist Four 

18 Jahre alt und somit schon erwachsen. Bei den Ferox lernte 

er das Kämpfen und er musste Mut beweisen. Und jetzt ist er 

der Betreuer der Neulinge, unter denen unter anderem auch 

Tris dabei war. Tobias ist etwas größer gebaut und muskulös. 

Er ist sehr nett zu all seinen Ausbildenden. Am Ende des 

Buches gestand Four dann Tris seine Liebe. 

  



 
 

  

Brief an die Autorin 

Hallo,  

mein Name ist Roman und ich habe Ihr Buch gelesen. Diese 

Lektüre veranlasst mich, Ihnen heute einen Brief zu 

schreiben. Ich möchte Ihnen sagen, dass es sehr spannend 

war und es selten langweilige Stellen gab. Ich lese jetzt auch 

schon den zweiten Teil und wollte fragen, wie man auf solche 

Ideen kommt? Ich könnte mir selber nie vorstellen, dass ich in 

der Lage wäre, solch ein spannendes Buch zu verfassen. Geht 

es in dem Buch um eine wahre Begebenheit beziehungsweise 

fanden Sie die Inspiration für dieses Buch in unserer 

Gesellschaft durch bestimmte Gruppierungen und 

Abgrenzungen der Menschen, oder ist alles nur ausgedacht?  

Vielen Dank bereits im Vorhinein für Ihre Antwort! 

             LG, Roman  

  



 
 

Mögliche Antwort der Autorin 

Hallo Roman, 

ich habe mir deinen Brief durchgelesen und möchte 

mich bereits im Vorhinein bedanken, dass dir mein 

Buch so gefällt und es dir Freude bereitet hat, es zu 

lesen.  Kommen wir mal zu deinen Fragen. Ich kam auf 

die Idee, so ein Buch zu schreiben, als ich mich über die 

Kriege der damaligen Zeit (Zweiter Weltkrieg usw.) aber 

auch die heutigen Religionskriege informierte. Ich kam 

auf die Idee, die Bürger in fünf Gruppen aufzuteilen. 

Genau wie man es auch in den Geschichtsbüchern 

nachlesen kann und immer wieder durch 

Religionskriege der heutigen Zeit mitbekommt, 

entsteht aus Ungleichheiten zwischen den 

Gruppierungen (Ansätzen und Weltanschauungen), 

dann meistens ein Krieg. Das Buch beruht auf keiner 

wirklich wahren Begebenheit, aber Inspiration holte ich 

mir in unserer Realität, denn tagtäglich sieht man in 



 
 

den Medien Streit, Hass, Diskriminierung und Krieg 

(wenn auch in anderen Ländern). Ich hoffe, ich konnte 

dir helfen und wünsche dir viel Spaß beim zweiten 

Buch.  

       LG, Veronica Roth  

  



 
 

Reflexion 

Mir ist es sehr gut gegangen, was ich aber zuerst 

gar nicht erwartet habe, da das Buch, das wir 

lesen mussten, sehr umfangreich war. Wenn ich 

ehrlich bin, hat es mir sogar ein wenig Spaß 

gemacht, daran zu arbeiten und es war auch nicht 

so schwer, die ganzen Texte zu schreiben, weil ich 

die Aufgaben immer regelmäßig erledigt habe und 

durch Feedbacks gut betreut wurde. Ich habe mir 

bei meinem Portfolio viel Mühe gegeben, vor 

allem bei der Inhaltsangabe. Meiner Meinung 

nach ist es mir relativ gut gelungen und ich habe 

es, denke ich, auch schön gestaltet. Ich habe alles 

gemacht, was wir machen mussten. 

 

 

 

 

 

 



 
 

Quellenangaben:  

Alle Bilder stammen von: 

die bestimmung bilder – Google Suche 

Die Informationen zur Autorin wurden entnommen aus: 

Veronica Roth – Wikipedia 
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